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Wasserrettungszüge in NRW

• 11 WR-Z NRW DLRG Westfalen

•  7 WR-Z NRW DLRG Nordrhein

•  2 WR-Z NRW DRK-Wasserwacht Nordrhein
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Die DLRG Nordrhein und Westfalen stellen ca. 2.000 ausgebil-
dete Einsatzkräfte für den Katastrophenschutz zur Verfügung.

Leitstelle alarmiert
entsprechend AOO

Leitstelle alarmiert
manuell

Einsatz für die örtliche DLRG-Einheit

Leitstelle

Lokale Einsatzleitung fordert DLRG an

Bezirksregierung

DLRG-Koordinierungsstelle des Landesverbandes
(24/7 erreichbar)

Lokale Einsatzleitung
fordert DLRG an

Die in der örtlichen Gefahrenabwehr mitwirkenden 
Teileinheiten können direkt von den Kreisen und kreis-
freien Städten angefordert bzw. durch die Leitstellen 
alarmiert werden. Die Abstimmung mit den zuständi-
gen örtlichen DLRG-Einheiten zur Berücksichtigung in 
den AOO wird empfohlen.

Katastrophenfall
Die WR-Z NRW werden von den Bezirksregierungen 
oder dem Ministerium des Innern des Landes Nord-
rhein-Westfalen (IM NRW) bei den Koordinierungs-
stellen der Hilfsorganisationen angefordert. Kreise 
und kreisfreie Städte können diese und DLRG-Fachbe-
rater über die Bezirksregierungen anfordern.

Katastrophenschutz
in NRW

LANDESKONZEPT
WASSERRETTUNGSZÜGE
WR-Z NRW
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Lokales Ereignis (z. B. vermisste Person oder PKW in Gewässer ...)

Überregionales Schadensereignis (z. B. Starkregen, Hochwasser ...)

oder

Einsatz für die geforderen DLRG-Einheiten
und/oder -Fachberater
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Aufgaben der DLRG
im Katastrophenschutz

Wer ist die DLRG

Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V. (DLRG) 
ist mit über 1.700.000 Mitgliedern und Förderern die 
größte freiwillige Wasserrettungsorganisation der Welt. 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1913 hat sie es sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen vor dem Ertrinken zu
bewahren.

DLRG in Westfalen

In Westfalen hat die DLRG über 82.000 Mitglieder in 
rund 250 Ortsgruppen und Bezirken in den Regierungs-
bezirken Arnsberg, Detmold und Münster.

• Aufklärung,

• Schwimm- und Rettungsschwimmausbildung,

• Wasserrettungsdienst, 

• Katastrophenschutz und

• Jugendarbeit 

sind landesweit die Aktivitätsschwerpunkte der DLRG 
in unserer Heimat.

Boot

Boot

Strömungsrettung

Boot

Boot

Strömungsrettung

Taucher

Taucher

Einheit

Westfalenwww.westfalen.dlrg.de

Die DLRG wirkt neben dem Wasserrettungsdienst auch 
bei der Abwehr und Bekämpfung von Katastrophen im, 
am und auf dem Wasser mit. Dabei kommt, neben den 
ausgebildeten Einsatzkräften aus dem Wasserrettungs-
dienst, aktuell überwiegend eigen fi nanziertes Material 
zum Einsatz, welches für den Katastrophenschutz vor-
gehalten wird.

Im Einzelnen können die Einheiten der DLRG folgende 
Aufgaben erfüllen:

• Einsatz in überschwemmten Wohngebieten
(Evakuieren von Mensch und  Tier, Sicherung
von Sachgütern)

• Unterstützung bei nicht-wasserseitigem Einsatz

• Sicherung der Versorgung in überschwemmter 
Wohngebiete

• Deichverteidigung (z. B. durch das Einbringen von 
Folien wasserseitig)

• Technische Hilfeleistung in überschwemmten Gebieten 
(z. B. Unterstützung bei der Brandbekämpfung oder 
der Sicherung wassergefährdender Stoffe)

• Einsatz von Fachberatern Wasserrettung

• Wasserseitige Absicherung fremder und eigener 
Einsatzkräfte

• Unterstützung anderer Fachdienste bei ihren
Aufgaben


